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Der Enzthaler.
Anzeiger und Unterhakkungs-Matt

für das ganze Enzlhat und dessen Amgegend.
Mr . N8 . Neuenbürg , Mittwoch den7. Dezember 18AA»

»er «n,t »iiler erstzrtnt « tttwoiy« und Samsta,». - PretS h,l »t!ihrt, hlrr u»d bet alle» PostSmter» 1 ».
G»r « »»-»bürg»»d nlichsteL» ,eb»»s ab««»trt ma« bet »re « «»«Nt,»» >»»wiirti,e bet ihre» Pa- »« te»».

ve«ell«»ee» «rede« «Lglt- «ogenommeu. - «t»rtt«»,G»», »it»r fite »t» Lette »»er b rr» » « « » tr.

Amtliches.
Neuenbürg.

Die Schlößlensbrücke bei Neuenbürg, wel¬
che unvorhergesehen schadhaft geworden und deren
Wiederherstellung bei gegenwärtiger Witterung
nicht zuläßig ist, kann ohne Gefahr mit schwere¬
ren Lasten gar nicht— und mit leichteren nur
unter der Vorsicht befahren werden, daß die
Fuhrwerke sich auf der Seite thalabwärts be¬
wegen. Dieses haben die Ortsvorsteher zur
Warnung öffentlich bekannt zu machen.

Den 6. Dezember 1859.
K. Oberamt.

D ä tzner.

Die Herren Schullehrer werden ersucht, die
Beiträge zur Diöcesan - Schullehrer-
Le fege jell schüft  für das Etatsjahr 18' V«<>
von den Contribuenten in gefälliger Bälde ein¬
zuziehen und an die Unterzeichnete Stelle zu über¬
senden.

Neuenbürg, 1. December 1859.
K. Dekanatamt.

AI. Elsenbach.

Die K. Pfarr» und Schulämter, welche das
Schul - Wochenblatt von Stockmayer
bisher durch die Unterzeichnete Stelle erhalten
haben, werben gebeten, die Bestellung auf diese
Zeitschrift vom Jahr 1860 an bei dem nächsten
Postamt zu machen und sic durch dasselbe zu
beziehen.

Neuenbürg, 1. Dezember 1859.
K. Decanatamt.
M. Eisenbach.

Revier Schwann.
Holz - Berka nf.

Am 13. d. MtS. Morgens 10 Uhr werde«
auf dem Rathhaus in Dcnuach aus den Staats.
Waldungen Lindenberg und Gsäßberg und vom
Scheidholz verkauft:

56 Stück tanneneü Lang- und Klozholz,
5 „ Eichen.
2 Klftr. birkene Scheiter,
6 „ birkene Prügel,
7 „ eichene Scheiter,

250 „ eichene Prügel,
11 „ tannene Prügel,

156 „ eichene Reisprügel,
26 „ tannene Reisprügel,

300 Stück ungebundenes eichenes Reis.
Neuenbürg, 3. Dezember 1859.

K. Forstamt.
Lang.

Forstamt Altensteig.
Brennholz-Verkauf.

1. Am Montag den 12. Dezember von Mor¬
gens 10 Uhr an im Enzklösterle:

vom Revier Hofstett aus den Staatöwal-
dungen Schöllkopf, Peterschachen, Hinterer
Sommerberg, Durkhardt, Kohlberg, Schloß¬
berg:
37^ Klsr. eichene Scheiter,

130V« „ ditto Prügel,
57'/ , „ buchene Prügel,
41 „ ditto Reisprügel,

1'/, „ tannene Scheiter,
170'/, „ ditto Prügel,
285'/ , „ ditto Reisprügel,

1700 Stück unaufgebundene Wellen.
2. Am Dienstag den 13. Dezember von Mor¬

gens 9 Uhr an im Enzklösterle
vom Revier Simmersfeld aus den Staats-

Waldungen Kothberg, Großhummelberg,
Haagwald, Eitele, Kienherdtle, Hofstett:

2'/, Klftr. eichene Prügel,
24'/ , „ buchene Prügel,
4 „ birkene Prügel,

69V« „ tannene Prügel,
137'/. Neisprügel.
Altensteig den 1. Dezember 1859.

K. Forstamt.
Alber.
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Neuenbürg.
Gemernderaths - Wahl.

Im Dezemberd. I . haben aus dem Ge»
meinderathscollegiunrauszutreten:

1. Joh. M. Genßle,  Speisewirth.
2. B. F. Bittrolff,  Postverwalter.
3. PH. Fr. Hummel,  Bierbrauer.

Im Juli v. I . ist auf Ansuchen entlassen
worden:

4. Fr. Seeger,  Holzhändler,
der gleich den Vorigen im Dezember 1853 ge¬
wählt worden ist.

Zur neuen Wahl ist
Montag der 12. Dezember,

Nachmittags von 3 bis 6 Uhr
festgesezt.

Die Austretcnden können wieder gewählt
werden, sind aber berechtigt, die Wahl für die
nächsten6 Jahre abzulehnen.

Die Wählerliste ist von heute an auf dem
Rathhaus zur öffentlichen Einsicht aufgelegt.
Einwendungen dagegen können bis zum 8. De¬
zember, Abends 6 Uhr, bei dem Gemeinderath
angebracht werden.

Soll die Wahl, ohne daß ein neuer Termin
zur Fortfezung derselben anbcraumt werden muß,
gültig sepn, so ist es nöthig, daß an obigem
Tag mehr als die Hälfte der Wahlberechtigten
abstimmt.

Den 2. Dezember 1859.
Stabtschuldheissenamt.

Weßrnger.

Oberamtssparkaffe Neuenbürg.
Nach §. 7 der Statuten wird der Zins¬

termin der Einlagen auf den 1. Januar gestellt
und gemäs §. 8 der von einem Theilmhmcr
nicht erhobene Jahreszins als Kapital angesehen
und verzinst.

Die auf 1. Januar 1860  verfallenden
Zinse können aus Einlagen, deren Stand vor¬
aussichtlich in diesem Monat sich nicht verändert,
schon vom 10. d. Mts . an erhoben wer-
den,  wozu die nach §. 14 nöthigen Bescheini¬
gungsformulare in Empfang genommen werden
können. — Theitnehmer, deren Einlagen den
Betrag von 200 fl. erreichen, haben wenn sie
nicht in Privatdienstverhältniffen stehen, ihre
Zinse pro 1. Januar jedenfalls zu erheben.

Theilnehmer, welche ihre Jabreszinse als
Kapital stehen lassen wollen, können ihre Spar-
büchlein zum übereinstimmenden Eintrag des
auf 1. Januar zu geschehenden Abschlusses von
Ende dieses Monats an einsenden. — In drei¬
jährige Büchlein, welche diesen Eintrag noch
nicht enthalten, muß nach§. 14- der Abschluß
jezt eingetragen werden.

Da die Festsezung besonderer Tage für die
Sparkasse nöthig geworden und für die Ein¬
lagen und Rück zahl» nge  n der Mittwoch
und Samstag in der Weise bestimmt sind,
daß Vormittags die durch die A mts bo¬

ten  kommenden, Nachmittags von 2 U,
an die persönlich  übergebenen Geschäfte er¬
ledigt werden, wird dies künftig eingehalien.

Ohne Vorweis des Sparbüchlei ns
und ohne beglaubigte Quittung kann
keine Rückzahlung stattsinden.

Die Herren Ortsvorsteher werden höfl.
gebeten, Vorstehendes in ihren Gemeinden gef.
bekannt machen zu lassen, da durch die Seitens der
Theilnehmer vorgeschüzte Unkenntniß immer viele
Gefchastsstörungen und nuzlose Zeitverschwendung
veranlaßt werden.

Neuenbürg, 1. Dezember 1859.
Kassier Me eh.

Landivirthschaftliches.
Der landwirthschaftliche Verein besizt noch

1 Repssämaschine,
1 Häufelpflug mit hölzernen Niestern und
1 Felgpflug,

welche demjenigen zugeschlagen werden, der dis
zum 30. d. M. das meiste Anbot macht.

Neuenbürg, 2. Dezember 1859.
Cassier des landw. Vereins.

Lande!.

Privtttnachrichten.
Neuenbürg.

Samstag den 10. Dezember
Gewerbe -Verein

bei
A. Lutz.

Neuenbürg.
W a h l s a ch e.

Unter den zur nächsten Gemeindrrathswahk
Vorgeschlagenen hörte ich auch mich genannt.
So sehr ich dieses Vertrauen zu schäzen weiß,
finde ich mich doch aus dienstlichen Rücksichten
zu der Bitte an die H.H. Wähler veranlaßt,
ihre Stimmen auf einen andern Mann zu len¬
ken, der sich dieser Stelle mit mehr Muße wid¬
men kann. — Zugleich danke ich meinen Wählern
für das mir früher zugcwendete Vertrauen freund-
tichst.

Den 5. Dezember 1859.
B. Bittrolff,  Postverwalter.

Neuenbürg.
Von heute an gibt eS wieder Springerlin

und sonstiges Backwerk bei
Den 6. Dezember 1859.

Karl Müller,  Bäcker.

Neuenbürg.
3 Württemberg. 3'/- °/° Staatsobligationen

ä 100 fl. werden gegen Baar umzusezen ge¬
sucht. Näheres bei der Redaktion.
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Neuenbürg.
Dienstmagd - Gesuch.

Eine Magd, welche das Kochen auch ver¬
siebt, kann gegen guten Lohn gleich oder bis
Weihnachten eimreten. Wo? sagt die Redaktion.

Neuenbürg.
Ein in den häuslichen Geschäften erfahrenes

Dienstmädchen  findet bis Weihnachten eine
Stelle. Wo sagt die Redaktion.

Den 30. November ist mir auf der Straße
von Wildbad nach Neuenbürg ein weißer mit
schwarzen Ohren dezeichneler Pudelhund, Hündin,
zugelaufen. — Der rechtmäßige Eigenthümer
kann solchen gegen Entrichtung der Einrückungs-
gebühr bei mir abholen.

Adlerwirth Herr
in Schwann.

Neuenbürg.
180 fl. Pflegschaftsgeld liegen zum Aus¬

leihen gegen gesezliche Sicherheitä 4'/, °/» parat
bei

Louis Blaich,  Schreinermeister.

Arnbach.

Bei der Stiftungspflege liegen 150 fl. ge»
gen gesezliche Sicherheit zum Ausleihen bereit.

Stiflungspfleger
Fieß.

Neuenbürg.
Gesangbücher, Lesebücher, Testamente,

sowie alle sonstigen gut gebundenen
Schulbücher,

vorrüthig
Meeh ' sche  Buchdruckern.

Kronik.
O e st r e i ch.

Neuenbürg,  4 . Dez. Ein für das hie¬
sige Bergwerk seltener übrigens ohne traurigere
Folgen abgelaufencr Unfall bat kürzlich die Knap-
penfchaft in nicht geringen Schrecken verftzr.
Von zwei bei den Arbeiten eines neuen Schach¬
tes beschäftigten Bergleuten wurde der eine
durch urplözliches Herabrutschen der Masse des
obern Tbeilö dieses Schachtes verschüttet. Wäre
der andere nicht in der Nähe beschäftigt gewe¬
sen, hätte der Verschüttete leicht begraben blei¬
ben können. So aber konnte durch die schnell
und zweckmäßig getroffenen Anordnungen nach
sieben ständiger anstrengender  Arbeit
der Verunglückte auö seinem kühlen Kerker be¬
freit werden. Der Boden auf dem er stand
wurde ihm unter den Füßen förmlich wegge¬
hauen. Glücklicherweise war er unter einen
etwas vorragenden Stein geralhen, so daß
ihm ein etwa 2< breiter Raum wenigstens vor
dem Erdrücken Schuz gewährte. Der Gerettete

wurde von seinen Begleitern in eben dem Au¬
genblicke ans Tageslicht gebracht, als seine von
dem Unfall in guter Absicht zuvor nicht in Kennt-
niß gesczte, um das allzulange Ausbleiben ihres
Mannes besorgte Frau zu rechter Zeit mit ei¬
ner kleinen Erfrischung ankam. — Den nun
folgenden von Dank gegen die Vorsehung er¬
füllten Auftritt mag sich Jeder selbst denken.

Neuenbürg,  5 . Dezbc. Dem Verneh¬
men nach ist nach dem Beispiel anderer Städte,
in den lezten Tagen in Calw , Wildbad und
Calmbach die Fleischtare  versuchsweise
aufgehoben worden. Diesem Versuche wird ge¬
wiß allseitig der beabsichtigte glückliche Erfolg
gewünscht; möge er dazu dienen, diesem Pria-
cip weitere Anhänger zu gewinnen.

Stuttgart,  1 . Dezember. Die Erträg¬
nisse des lezten Herbstes an Wein  sind doch
bedeutender als es geschienen, aber Manches
davon von den Producenten selbst eingelellert wor¬
den, weil sie nicht zu billigeren Preisen als den
von ihnen begehrten, lvsschlagen wollten. Ue»
brigenS laßt sichz. B daraus, daß der Inha¬
ber der chemischen Fabrik zu Großheppach im
weinreichen Remstbal, Bürkle, diesen Herbst und
seither allein über 200 Centner seiner renom-
mirtkn Schwefelschnitten verkauft hat, wovon
über ein Drittel in Württemberg selbst geblie¬
ben ist, während ein weiteres Drittel an die
Mosel kam und das leztc Drittel sich auf andere
Länder vertbeilte, wobei Baden, die Pfalz und
Oestreich am meisten betheiligt sind — aus den
großen Verkehr schließen, den das Herbstgcschäft
mit sich gebracht hat.

Rottweil.  Die Langholzpreise stehen
gegenüber den vorjährigen jezt schon etwas gün¬
stiger und es sind bei dem heute von Seiten
der Stiftung vorgenommenen Langholz-Verkauf
bei einem Nerierpreis von 13, 10, 7 und 5 kr.
für die vier Langbolzklassen 14 Prozent über
den Revierprets und im Ganzen ungefähr
20,000 fl. erlöst worden. l.St .Anz.)

Baden.
Karlsruhe,  3. Dezember. Heute früh vor

9 Uhr bat sich Prinz Karl in östreichischer Uni¬
form an den diesigen Bahnhof begeben, um die
lezten aus Frankreich hier durchgekommenen
östreichischen Kriegsgefangenen, schwer Ver¬
wundete, zu begrüßen. Dieselben, wie wir
börten 85 an der Zahl, waren in Wagen 1.
und 2. Klasse wohl verwahrt; aber freilich war
dieß auch sehr norhwendig, denn der Anblick die¬
ser Unglücklichen war in der Thal ein erbar«
menerregenber. Denn da war kern Mann, der
nicht einen Arm oder Fuß verloren hatte, und
viele hatten die noch geschwollenen Köpfe ver¬
bunden, kurz dieser Bahnzug war ein wahres
wanderndes Spital. (B. L. Z. )

Mannheim.  Seit Kurzem werden von
unseren Fischern Ln Masse kleine Fische  ein.
gefangen, die von hier nach Worms gehen, um
dort ihrer Schuppen  beraubt zu werden. Die
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lezteren werden in Strasburg zur Perlenbereit¬
ung verwendet.

Württemberg
Wien,  29 . November . Das Auftreten

der Rinderpest hat hier einiges Aussehen erregt,
und es werden die umfassendsten Vorsichts-
Maßregeln ergriffen , um jedem Weitergreifen
Einhalt zu thun . Die Krankheit wurde , wie
eS heiß«, aus Mähren eingcschleppt.

Miszellen.

Wie die Lebensversicherungs - und Er-

sparniß - Bank in Stuttgart durch ihren Haupt-
zweck , Familienväter mittelst der Versicherung ihrer

Leben in den Stand zu sezen, ihre Hinterbliebenen kür

den Fall deZ frühen Todes vor Roth zu schüzen oder
denselben ein reichlicheres Vermögen zu hinterlassen,

sich bereits als höchst wohlthätig erwiesen hat , so ge¬

winnt auch ein anderer Zweig ihrer Wirksamkeit , näm¬
lich der

Kinderausstattungsverein
eine immer größere Wirksamkeit . Durch denselben wird

eS den Eltern ermöglicht , mittelst jährlicher kleinerer

Einlagen oder auch mittelst einmaliger Zahlung , wel¬

che mit ZinS und Zinseszinsen gutgeschriebcn wird , den
Kindern für die Zeit ihrer Ausstattung ein Kapital an¬

zusammeln , welches sich dadurch noch vergrößert , daß

die in dem Ausstattungsverein aufgenommtnen Kinder
in einer E .rbverbrüderung  stehen , so daß die vor

Erreichung des BersicherungS -Alters Sterbenden von
den übrigen sogenannten Altersversicherten  bc

erbt werden . Gegen den hälftigen Antheil am Gewinne
bestreitet die Lebcnsversicherungsbank für die Alters,

versicherten nicht nur den gesammten Lerwaltungs-
Auswand , sondern sie garantirt auch eine gewisse Größe

der Versicherungs -Summe , welche bei Erreichung des
bestimmten Alters selbst im ungünstigsten Falle von ihr
ausbezahlt werden . Hiedurch verbindet sie für den Ver¬

sicherten die Vorthcile der Billigkeit und der
Sicherheit , wie sie keine andere Anstalt
gewä hrt.

Man kann ein Kind ( oder eine andere Person , für

welche man sorgen will ) in jedem Alter bis zu Erreich¬
ung eines voraus zu bestimmenden Alters versichern,

so daß die garantirte Versicherungs -Summe nebst dem

Antheile am Gewinne ausbezahlt wird , sobald der
Versicherte das vorausbest »mmte Alter erreicht . Für

den Fall eines früheren Todes kann man sich die Rückver¬

gütung der gemachten Einlagen gegen eine etwas er-
höhte Prämie ausbedingen.

Für die garantirte Versicherungssumme von fl. 100.

beträgt z. B . die jährlich zu bezahlende Prämie , wenn

das Kind bei Eingehung der Versicherung unter 5 Mo¬

nate alt ist und die BersicheruugS -Summe im Alter

von 25 Jahren ausbezahlt werden soll , nur fl. 2.
2l,i kr . und wenn für den Fall des früher » Todes die

Rückvergütung der Prämien ausbedungen ist, fl. 2. 35, , kr.

Da aber , um ganz sicher zu gehen , den Prämien-
Tarifen eine geringere Sterblichkeit und ein niederer
Zinsfuß zu Grunde gelegt ist, als dieselben erfahrungS«

mäßig ekntreten , so steigert sich voraussichtlich die za
empfangende Versicherungs -Summe durch den Antheil
am Gewinne noch sehr namhaft.

Will die Prämie statt jährlich ein für allemal be¬
zahlt werden , so beträgt dieselbe in dem angegebenen
Beispiele fl. 29 . 24, « kr. und mit Rückvergütung fl. 4l.

47, « kr. Solche Einmalige Prämien find die pas¬
sendsten Pathengeschen ke.

Dir Altersversicherung eignet sich namentlich auch

azu , um für einen Knaben , falls ihn das Loos bei
der Conscription zur Einreihung in das Militär  be«

stimmen sollte , das zur Stellung eines ErsazmanneS
erforderliche Kapital anzusammcln . Für einen Knaben
unter 6 Monat z. B . kann man durch jährliche Zahlung

von fl. l3 . 16,« kr. die erforderliche Einstandssumme von
vierhundert Gulden für das konscriptionSpflichtige Alter
desselben neben dem sich ergebenden Antheile am Gewinne

sich sichern , und wenn man das Geld zur LoSkaufung
des Versicherten nicht braucht oder verwenden will , kann

man es zu einem beliebigen andern Zwecke benüzen.
Zur leichtern Beischaffung vcr Mittel für Stellung

eines ErsazmanneS vermittelt die Lebensversicherungs«
uud Ersparnißbank alljährlich für Württemberg einen

Rekrulenverein

zwischen den konscriptionspflichtigen Jünglingen dessel¬

ben Jahres , wofür folgende Bestimmungen gelte » :
§- 1.

Wer für sich selbst oder einen Andern eine Militär-

Versicherung cingeben will , wird bis zum Eintritt deS
Versicherten in das militärpflichtige Alter in allen Be¬

ziehungen durchaus gleich dem Inhaber einer gewöhn¬
lichen Altersversicherung auf ein Lebensalter von zwan¬

zig Jahren ( Statuten der Lebensversicherungs - uud
ersparnißbank h 5 ) behandelt ; er hat also insbesondere
bis zu diesem Zeitpunkte stets die Wahl , ob er die ver¬
sicherte Summe dereinst zu einer Militärocrsicherung

oder zu andern Zwecken verwenden will.
tz. 2.

Mit dem Eintritte des AlterSverflcherten in das

militärpflichtige Alter nimmt dre Bank seine Beitritts-
Erklärung zu dem Rckrutcn -Vercin an . welcher sich
unter den konscripkionsvflichtigen Jünglingen deS be¬

treffenden Jahres bilden wirb.
Die vorher fälli z gewordene VerficherungS -Summe

wird , wenn sie bei der Bank Behufs des Beitritts in
den Militärversichcrungsverein stehen gelassen wird,

mit 3 Procent per Jahr vom Verfalltage bis zum Tage
der Looszicbung verzinst.

Eine vor dem Eintritte in das militärpflichtige

Alter geschehene Beitrit 'S-Anmeldung wird erst mit die¬
sem Zeitpunkte gültig , w -nn sie bis dahin nicht wider¬
rufen worden ist.

§ . 3.
Die Bank ist bereit , für die jedes Jahr militär¬

pflichtigen Jünglinge , welche mit einander gemeinschaft-
lich die Gefahr der Aushebung tragen wollen , die Bei-

tritts -Erklärungen zu diesem Verein entgegen zu neh¬
men.

Die Beitritts -Erklärung ist vom 1. Januar bis zum

Tage vor der Loosziehung zulässig
Hinsichtlich vor dem 1- Januar gemachter Beitritts-

Erklärungen gilt das in tz. 2. Gesagte.
(Schluß folgt .)

Redaktion , Denk  uns Verlag der Meeh ' schen Buchqruckerei in Neuenbürg.
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